Amts: Blatt 


Das 24ſte Stück der Geſetzſammlung pro 1863 enthält unter: 


Nro. 5734. das Geſetz, betreffend die Bewilligung einer Beihülfe von 200,000 Thlr. für die Anlage 
einer Eiſenbahnverbindung von der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn bei Rittershauſen nach 
Lennep und Remſcheid, vom 5. Juni 1863; 

Nro. 5735. das Geſetz, betreffend die Abänderung des §. 13. des Geſetzes über die Beſteuerung der 
Bergwerke vom 12. Mai 1851, vom 17. Juni 1863; 

Nro. 5736. 5 A 4805. betreffend die Verhütung des Zuſammenſtoßens der Schiffe auf See, vom 
3. Juni 1863; 

Nro. 5737. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis - Obligationen des 
Lübbecker Kreiſes, im Betrage von 50,000 Thlr., vom 10. Juni 1863. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial⸗Behbrden. 


1) Das im Kreiſe Schlochau belegene Etabliſſement Elbing iſt mit dem Stadtbezirke von Schlo⸗ 
chau vereinigt worden. Marienwerder, den 22. Juli 1863. Königl. Regierung. Abtheil. des Innern. 
2) Das Statut der Schuhmacher⸗Junung zu Tütz iſt dieſſeits beſtätiget worden. 
Marienwerder, den 24. Juli 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
3) Das Statut der vereinigten Tiſchler⸗, Stellmacher⸗ und Böttcher⸗Innung zu Landeck iſt von 
uns beſtätigt worden. Marienwerder, der 24. Juli 1863. Königl. Regierung. Abtheil. des Innern. 
4) Unter den Pferden des Einſaſſen Grabowski zu Abbau Konczewitz (Kr. Thorn), ſowie unter 
den Pferden der Ortſchaft Gr. Gartz (Kr. Marienwerder) iſt die Rotzkrankheit ausgebrochen; dagegen iſt 
dieſelbe unter den Pferden des Ackerwirths Reetz in Glumen (Kr. Flatow) beſeitigt. 
Marienwerder, den 25. Juli 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
5) Mit Bezug auf die Amtsblatts⸗ Bekanntmachung vom 15. Juni d. J. wird in der Diefer Nro. 
beigefügten außerordentlichen Beilage das Verzeichniß der Nro. der Pfandbriefe der Polniſchen Credit⸗ 
Geſellſchaft, welche aus der Kaffe der Königl. Schatz⸗Kommiſſion zu Warſchau entwendet worden find, 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 20. Juli 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
1 6) Außer den durch den §. 84. der Zoll⸗Orduung vom 23. Januar 1838 (Geſetzſammlung für 
1838 Seite 61) allgemein nachgelaſſenen Beſtimmungen von der Legitimationsſcheinpflichtigkeit im Grenz⸗ 
ezirk werden auf Grund des Finanz⸗Miniſterial⸗Reſcripts vom 16. d. M. III. 13,570. unter dem 
orbehalte jederzeitigen Widerrufs für den Grenzbezirk des Königlichen Haupt⸗Zoll⸗Amts zu Thorn noch 
olgende weitere Erleichterungen in der Transport- Controle gewährt: 
Ea ſollen von der Verpflichtung zur Löſung von Legitimationsſcheinen, beziehungsweiſe von der Ver⸗ 
pflichtung des amtlichen Transport⸗Ausweiſes, bei Verſendungen im Grenzbezirke befreit fein: 
A. Ohne Beſchränkung der Menge: 
1. Getreide, Hülſenfrüchte, Oelſaaten und Sämereien, ſowie alle diejenigen Gegenſtände, welche 
beim Ein- oder Ausgange nach dem Zolltarif mit keinem höheren Zolle als 15 fgr. für den 
Centner belegt ſind; 5 
2. gebrauchte Hausgeräthe und Effekten, getragene Kleider und Wäſche, gebrauchte Fabrikgeräth⸗ 
ſchaften und gebrauchtes Handwerkszeug, ſämmtlich beim Umzuge von Ort zu Ort des Inlandes; 
x . Mit Beſchränkung der Menge: 
„Fleiſch und Fleiſchwaaren in Mengen bis zu ½ Centner, 
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. Butter bis zu „ Centner, 
. Käſe bis zu / Centner, ac * \ 
. gebleichtes Leinengarn und Leinenzwirn, wie ſolches die Landleute anfertigen, bis einſchl. ½ Ctr., 
„rohe und gebleichte Leinwand, wie fie die Landleute anfertigen, bis zu 5 Stück, 

rohe Häute und Felle bis zu ½ Ctr., 

. Fenſterglas bis zu 25 Pfund, 

„Leder bis zu 5 Pfund, 

„grobe Schuhmacherarbeit, in einzelnen Paaren, 

10. Zucker aller Art, Syrup, Kaffee und Kaffeeſurrogate, Thee, fremde Gewürze bis zu 25 Pfd. zuſ., 

11. Tabacksblätter und Tabacksfabrikate bis 5 Pfund, 

12. Bier und Eſſig bis zu einer Tonne, 

13. Wein, Branntwein aller Art und Oel bis zu 25 Pfund, 

14. Talg bis zu 25 Pfund, 

15. Lichte aller Art bis 5 Pfund, 

16. Eiſen und ganz grobe Eiſenwaaren bis zu einem Centner, andere Eiſenwaaren zum eigenen Ge⸗ 
brauch, bis zu 10 2 

17. von baumwollenen, wollenen und ſeidenen Waaren das zu einzelnen Bekleldungsſtücken für den 
eigenen Bedarf abgeſchuittene Zeug; ingleichen einzelne Tücher von den nämlichen Stoffen. 

Danzig, den 22. Juli 1863. Der Provinzial- Steuer» Director: Hellwig. 
Königliche Oſtbahn. 

Für den Transport derjenigen Gegenftände, welche für die von der Verſammlung deutſcher Land⸗ 
und Forſtwirthe im Auguſt d. J. in Königsberg in Pr. veranftaltete Schauſtellung beſtimmt find, treten 
die nachſtehenden Erkeichterungen reſp. Frachtermäßigungen ein: 

1. Die auf den innerhalb der Provinz Oſt⸗ und Weſtpreußen belegenen Bahnhöfen zur Aufliefe⸗ 
rung kommenden Pferde und Viehſtücke (Rind⸗, Schaf⸗ und Schwarz⸗Vieh) ſowie die Begleiter derſelben 
erhalten auf Grund von vorzulegenden, Seitens des Vorfitzenden der Commiſſion für die Ausſtellung der 
Pferde Herrn von Simpſon⸗Georgenburg, beziehungsweiſe des Geſchäftsführers der XXIV. Verſamm⸗ 
lung bentfcher Land⸗ und Forſtwirthe, General⸗Seeretair der Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Central⸗ 
ſtelle Herrn Haus burg gezeichneten Legitimationen koſtenfreien Hin⸗ und ſofern ſie nach demſelben 
Bahnhofe zurückgeſandt werden, von welchem fie abgeſandt worden, auch koſtenfreien Rücktransport. 

2. Die Beförderung von Pferden und Vieh, welche auf anderen als den in der Provinz Oſt⸗ 
und Weſtpreußen belegenen Stationen aufgegeben werden, erfolgt beim Hin⸗ und Rücktransport zu den 
tarifmäßigen Frachtſätzen; die Beförderung aller übrigen Ausſtellungsgegenſtände erfolgt für den Hintrans⸗ 
port gleichfalls zu den tarifmäßigen Frachtſätzen und nach den Beſtimmungen des Betriebs⸗Reglements 
mit der Maaßgabe, daß ö 

a. Obſt und Gemüſe, welche als Eilfracht aufgegeben werden, zu dem einfachen — nicht zu dem 
erhöhten Eilfracht. — Satze in Eilfracht zu befördern find, der betreffende Frachtbrief jedoch 
in rother Dinte die Bezeichnung „Eilgut zur Ausſtellung in Königsberg tragen muß, 

b. Getreidearten, Sämereien und ſonſtige Producte der Landwirthſchaft und Thierzucht zum Fracht⸗ 
ſatze der ermäßigten Klaſſe B. in Wagenladungen befördert werden, gleichviel ob ſolche Gegen⸗ 
ftände in vollen Wagenladungen aufgegeben find oder nicht, 

e. die Gegenſtände in den Frachtbriefen mit der Bezeichnung: „zur Ausſtellung nach Königsberg“ 
an das Ausſtellungs⸗Comite zu Königsberg zu adreſſiren find, 

d. den Frachtbriefen eine von dem Herrn Hausburg beziehungsweiſe von dem Herrn v. Simp⸗ 
ſon⸗Georgenburg gezeichnete Legitimation beizufügen iſt. 

Der Rücktransport der unverkauft gebliebenen Gegenſtände erfolgt frachtfrei, wenn 
die Rückſendung an den urſprünglichen Abſender nach der Verſandtſtation geſchieht, 
die Frachtbriefe den Vermerk „zurück von der Ausſtellung in Königsberg“ enthalten, 
. denſelben die Legitimation ad 2. d. beigegeben iſt. 
Bromberg, den 28. Juli 1863. Königliche Direction der Oſtbahn. 
8) Rdniglide Oſtbahn. RT 

Die Verſendung von Chemikalien in kleineren Quantitäten (§. 3. des Betriebs⸗Reglements für 
Staats -Eifenbahnen vom 17. Februar 1862) wird auf der Oſtbahn künftig an den nachbenannten Tagen 
ſtattfinden: 
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1. In der Richtung Frankfurt⸗Eydtkuhnen. 
von Station Frankfurt bis inclusive Bere jeden Mittwoch, 
ale 


4 Kreuz „ a e = . Donnerftag, 
ö „Bromberg - Pelplin „Freitag, 

E Dirſchau⸗ 2 Kobbelbude Sonnabend, 
. = Königsberg - a Eydtkuhnen - Sonntag. 


2. In der Richtung Eydtkuhnen⸗Frank furt: 
von Station Eydtkuhnen bis inclusive Löwenhagen jeden Sonntag, 


E Königsberg - - Simonsdorff Montag, 
5 Dirſchan - Kotomierz Dienſtag, 
E Bromberg ⸗ Filehne Mittwoch, 
5 Kreuz Frankfurt = _ Donneritag. 
3. In der Richtung Bromberg- Thorn jeden Freitag. 
7 ar . Thorn⸗Bromberg = Dienſtag und Donnerſtag. 
B. dne . Dirſchau⸗Danzig = Sonnabend. 
6. . Danzig⸗Dirſchau Montag und Freitag. 
Bromberg, den 23. Juli 1863. Königliche Direction der Oftbahn. 


9) Das Muſeum für Kunſt und Alterthum hierſelbft hat folgende weitere Zuwendungen erhalten: 
don den Herren: Schneidermeiſter Dubinski einen Hirſchfänger und ein Paſtelgemälde; Regiſtrator Kroſch 
einen ſteinernen Streithammer; Gutsbeſitzer Hinſch aus Lachmiorowitz ein altes Ritterſchwert, eine Schwert⸗ 
klingenſpitze, eine Speerſpitze und ein Schildbuckel; Sanitätsrath Dr. Weeſe drei Oelgemälde; Lehrer 
Zittlau aus Czarnowo eine Urne; Oberamtmann Weigel 3 Urnen, 1 Topf, 6 Urnendeckel; Kaufmann 
Adolph 1 Heffel, 2 eiſerne Meißel, 6 Urnen und mehrere Urnenfragmente; Lehrer Pichert in Guttau 1 
Urne; Oberlehrer Dr. Brohm 5 Vaſen, 5 ſilberne, 26 kupferne, 5 chineſiſche Münzen, 1 Krönungs⸗ 
Medaille, 2 Abbildungen und Stenikorallen; Rittergutsbeſitzer Meiſter aus Piwnitz 2 Urnen und 1 Stein⸗ 
meißel; Kreisrichter Leſſe einen römiſchen Kohortenſtein und 1 Feuerſteinmeſſer; Gaſtwirth Simon 1 großes 
Kaſtenſchloß; Kanzleigehilfe Herzberg ein chineſiſches Schreibzeug; Maurermeiſter Reinicke sen. eine chine⸗ 
fiſche Opiumpfeife; Büchſenmacher Reißmüller 2 Flintenſchlöſſer; Kaufmann Köhlchen eine Schachtel mit 
Strohverzierung und 1 Paſtelgemälde; Rendant Engelhardt ein Siegel; Kaufmann Schmidt eine Koſſut⸗ 
note auf Glas; Gebeimen Juſtiz⸗Rath Hirſchfeldt aus Marienwerder eine Brieftaſche mit Silberbeſchlag; 
Goldarbeiter Plengorth eine kupferne Gewerkskanne; Kaufmann Seemann 1 Kaminbrett, Kaufmann Jul. 
Jacobi 2 filberne Münzen; Kaufmann Henius 1 filberne Münze, Rentier Beyer aus Freyſtadt 1 ſilberne 
Münze; Frau Milutzki 2 desgl.; Literat Marquardt 2 desgl.; Juſtiz⸗ Rath Förſter 1 desgl.; Obertertia⸗ 
ner Krauſe 3 filberne und 2 kupferne Münzen; Polizei⸗Commiſſarius Rosczechowski 4 ſilberne, 2 kupferne 

ünzen und 2 kupferne Platten; Bäckermeiſter Hey 2 ſilberne und 15 kupferne Münzen; Maurergeſelle 
fundt 5 ſilberne, 13 fupferne Münzen und 1 altes Gemälde; Kaſtellan Rohdies 20 filberne, 19 kupferne 
a, sen; Radecker zu Leibitſch 1 ſilberne Münze Mechanikus Böttcher 1 filberne Münze; Vöttchermeiſter 
wönig 2 kupferne Münzen; Oberbürgermeiſter Körner 3 filberne, 2 kupferne, 1 eiſerne Münze; Kauf⸗ 
3 Najedy zu Danzig 1 chineſiſche Münze; Miſſions⸗ Prediger Dröſe in Balgupora in Oft⸗Indien 
Ne, altindiſche Geräthſchaften und 54 indiſche Bildniſſe, theils auf Glas, theils auf Elfenbein; Kaufmann 
Neuhoff einen verſteinerten Kiefer. 
A Indem wir dieſe erneuerten Zuwendungen mit Dank anerkennen, wiederholen wir unjere Bitte an 
e Freunde des Alterthums um fernere Theilnahme und Mitwirkung für das Inſtitut. 
Thorn, den 20. Juli 1863. Das Curatorium des Mufeums für Kunſt und Alterthum. 


Perfonal- Chronik. 


Schulen ©) Der Pfarrer Büchter zu Poln. Brzozie iſt zum Kreis⸗Schulinſpector für die katholiſchen 
8 des Dekanats Lautenburg in Stelle des Dekans Pankau zu Jaſtrzembie ernannt worden. 
Oberfr — Oberförſterkandidaten Liebe neiner, welcher bisher die Revierförſterſtelle Koſſawoniwa in der 
Ya are Wocziwodda verwaltet hat, iſt die Verwaltung der Oberförſterei Philippi im Regierungs⸗ 
interim! 1 vom 1. Auguſt d. J. ab übertragen, dagegen der Oberförſterkandidat Hartung mit der 

iſtiſchen Wahrnehmung der Revierförſterſtelle Koſſawoniwa vom gedachten Tage ab beauftragt worden. 


Erledigte Schulſtelle. 


11) Die katholiſche Schullehrerſtelle zu Adl. Liebenau (Kreiſes Marienwerder) wird zum 1. Olto⸗ 
ber d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Confeſfion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich 
unter Elnſendung ihrer Zeugniſſe bei der Gutsherrſchaft zu melden. 


Patent⸗ Bewilligungen. 


12) Dem Julius Böddinghaus (in Firma H. Böddinghaus u. Söhne) in Elberfeld iſt 
unter dem 10. Juli 1863 ein Patent 
auf eine verbeſſerte Garndruckmaſchine in der durch Zeichnungen und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung, ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preuß. Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn H. von Rath zu Lauersfort bei Crefeld iſt unter dem 11. Juli 1863 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, in ſeiner Zuſammenſetzung für neu 
und eigenthümlich erkannten ſogenannten Gleiſenſchlichter für Feldwege, ohne Andere in der An⸗ 
wendung der bekannten Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 
Dem Fabrikbeſitzer R. Mau zu Wüſte⸗ Waltersdorf iſt unter dem 17. Juli 1863 ein Patent 
auf eine in Zeichnungen, Modellen und Beſchreibung dargelegte Vorrichtung an Etagen⸗Roſten 
We der einzelnen Roſtplätze, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu 
eſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preuß. Staats ertheilt worden. 
Dem Kaufmann J. H. F. era in Berlin iſt unter dem 22. Juli 1863 ein Patent 
auf eine durch Zeichnungen und Beſchreibung nachgewieſene, in ihrer Zuſammenſetzung für neu 
und eigenthümlich erkannte mechaniſche Vorrichtung zum Glätten verzinnter Bleche, ohne Jemand 
in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preuß. Staats ertheilt worden. 
Dem Hauptmann a. D. Eduard Schultze in Potsdam iſt unter dem 27. Juli d. J. ein Patent 
auf ein durch Beſchreibung nachgewieſenes Verfahren zur Anfertigung eines Schießpulvers, ſoweit 
es als neu und eigenthümlich erkannt iſt, f 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats erthetit worden. 
Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin iſt unter dem 27. Juli 1863 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, als neu und eigenthümlich erkannten 
Control Apparat für Spiritus⸗ Brennereien zur Beſtimmung des erzeugten abſoluten Alkohols, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preuß. Staats ertheilt worden. 


(Hierzu als außerordentliche Beilage das Verzeichniß der Nummern der Pfandbriefe der Polniſchen Credit 


eſellſchaft, welche aus der Kaſſe der Königl. Schatz⸗Kommiſſion in Warſchau entwendet worden find, 
. ſowie der öffentliche Anzeiger Nro. 31.) 


— 


— Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Marienwerder, gedruckt bei G. Kanter. 


